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Herren Bezirksoberliga (Bayerischer TTV - Schwaben-Nord)

TSV Königsbrunn II : TSG 1889 Augsburg-Hochzoll II 
Samstag, 18.02.2023, 18:30 Uhr

Erneuter Erfolg für die TSG 1889 Augsburg-Hochzoll II in der 
Herren Bezirksoberliga (Bayerischer TTV - Schwaben-Nord)

Großer Jubel herrschte am Samstagabend, als Maurice Eppich nach 4 Stunden Spielzeit den
Matchball für die Gäste der TSG 1889 Augsburg-Hochzoll II im Match der Herren Bezirksoberliga
(Bayerischer TTV - Schwaben-Nord) einfuhr. Enttäuschte Blicke gab es dagegen beim Heimteam
TSV Königsbrunn II, welches eine 6:9 Niederlage (bei einem Satzverhältnis von 25:32) hinnehmen
musste. Matchwinner war an diesem Tag Matthias Kuhnert, der seine zwei Einzel und auch das
Doppel siegreich gestaltete. Durch diesen errungenen Sieg hat die Gastmannschaft nach dem 11.
Saisonspiel nun ein Punkteverhältnis von 14:8.

Das Spiel lief wie folgt ab: Klotz / Heinz gewannen ihr Spiel gegen Thanner / Eppich eher
ungefährdet in drei Sätzen. Einen Zähler für die Mannschaft verpassten Glas / Mann bei der
umkämpften Niederlage im fünften Satz gegen Czogalla / Kuhnert. Nicht ganz mithalten konnten
Botschen / Bannout, beim 8:11, 7:11, 11:6, 10:12 gegen Reiter / Dizdarevic, obwohl sie nicht
komplett chancenlos waren. Das Zwischenergebnis nach den Doppeln lautete derweil 1:2. Weiter
ging es nun mit den Einzeln. Julian Glas bekam am Nachbartisch seinen Gegner Mario Czogalla
beim klaren 0:3 nicht richtig in den Griff. Mit 3:1 gewann Noah Botschen gegen Tobias Thanner und
gab dabei nur einen Satz ab. Extrem eng wurde es in der Gesamtbetrachtung dieses Matches am
Ende also nicht. Anschließend ging das mittlere Paarkreuz bei einem Spielstand von 2:3 an den
Tisch. Einen Zähler für die Mannschaft verpasste Simon Klotz bei der knappen Niederlage im fünften
Satz gegen Jürgen Reiter. Werner Heinz hatte am Nachbartisch gegen Matthias Kuhnert trotz der im
Vorhinein in etwa auf Augenhöhe eingeschätzten Begegnung bei seiner Drei-Satz-Niederlage wenig
zu bestellen. Im Anschluss war dann das untere Paarkreuz bei einem Spielstand von 2:5 an der
Reihe. Auch wenn zwischendurch Hoffnung aufkam, konnte Petro Bannout seinem Gegner Maurice
Eppich letztlich bei der Vier-Satz-Niederlage nicht gefährlich werden. Glücklich über seinen 3:2-
Erfolg gegen Huzejir Dizdarevic war hingegen der Gastgeber Robert Mann, galt die Partie doch im
Vorfeld auf dem Papier als Partie auf Augenhöhe. Vor dem Spitzeneinzel stand der
Mannschaftskampf somit 3:6. Keine Chancen hatte indessen dann Julian Glas bei der Niederlage in
drei Sätzen gegen seinen Kontrahenten Tobias Thanner, obwohl das Spiel im Vorhinein als fifty-fifty-
Partie eingeschätzt werden konnte. Mit dieser Niederlage verbleibt die Anzahl an Siegen von Glas
bei 11, während er nun 5 Niederlagen seit Beginn der Spielzeit zu verzeichnen hat. Noah Botschen
überzeugte im Match gegen Mario Czogalla, das ohne Satzverlust siegreich gestaltet wurde und
somit einen Punkt auf der Habenseite für die Heimmannschaft bedeutete. Nach gewonnenem ersten
Satz gab am Nachbartisch Simon Klotz das im Vorfeld als hinsichtlich des Ausgangs offen
eingeschätzte Spiel gegen Matthias Kuhnert noch aus der Hand und verlor mit 1:3. Das Resultat vor
dem Match der beiden Vierer zeigte ein 4:8. Werner Heinz hatte, entgegen der im Vorhinein als
ausgeglichen eingeschätzten Partie, gegen Jürgen Reiter bei seinem 3:0 indes keine
Schwierigkeiten. Petro Bannout bezwang Huzejir Dizdarevic in einem sehr ausgeglichenen Spiel erst
im Entscheidungssatz, also folglich mit 3:2 Sätzen. Der Krimi, spannender als jeder Tatort, war somit
entschieden. Extrem ausgeglichen war hierbei der fünfte Satz, der mit nur zwei Bällen Vorsprung für
Bannout zu Ende ging. Bei seiner Drei-Satz-Niederlage gegen Maurice Eppich war für Robert Mann
letzten Endes wenig zu holen und der Punkt ging verdient an die Gäste. Damit war der 9. Punkt für
die TSG 1889 Augsburg-Hochzoll II im Kasten.
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Nach diesem Ergebnis weist der TSV Königsbrunn II nun ein Punktekonto von 9:11 Punkten auf,
während die TSG 1889 Augsburg-Hochzoll II vor dem nächsten Spiel, das am 03.03.2023 gegen
den TSV Firnhaberau Augsburg ansteht, 14:8 Punkte zu verzeichnen hat. Die Mannschaft des TSV
Königsbrunn II bestreitet unterdessen das nächste Spiel am 25.02.2023 gegen den TTC Langweid.

 Statistik:
 TSV Königsbrunn II

Doppel: Klotz / Heinz 1:0, Glas / Mann 0:1, Botschen / Bannout 0:1 
Einzel: J. Glas 0:2, N. Botschen 2:0, S. Klotz 0:2, W. Heinz 1:1, P. Bannout 1:1, R. Mann 1:1 

 TSG 1889 Augsburg-Hochzoll II
Doppel: Czogalla / Kuhnert 1:0, Thanner / Eppich 0:1, Reiter / Dizdarevic 1:0 
Einzel: T. Thanner 1:1, M. Czogalla 1:1, M. Kuhnert 2:0, J. Reiter 1:1, H. Dizdarevic 0:2, M. Eppich 2:
0


